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Heilpraktikerin

Ursula Weiß
Gesundheitstipps 
aus der Praxis 

Schlafstörungen
Der Schlaf ist als Erholungs- und Aufbauphase lebenswichtig für 
den Menschen. 4 Millionen Deutschen gelingt es nicht, nachts die 
nötige Ruhe zu finden. Sie leiden unter Schlafstörungen. 
Manchmal können unsere Lebensbedingungen mit Stress am Ar-
beitsplatz, Schule oder Familie die Ursache sein. Hinzu kommen 
Stress durch Fernsehen, PC, Bewegungsmangel, Lärm oder Ernäh-
rungsfehlern. Manchmal können Kummer und Sorgen unseren 
Schlaf rauben. Abzuklären sind auch Erkrankungen oder hormo-
nelle Veränderungen (Wechseljahre), die ebenfalls mit Schlafstö-
rungen einhergehen können.
Nimmt man die vom Arzt verschriebenen chemischen Schlaf-
tabletten (Benzodiazepine, Barbiturate) fühlt man sich häufig mor-
gens wie benommen und auch körperlich schwach. Leber und Nie-
ren werden über die Jahre stark belastet und es kommt häufig zur 
Abhängigkeit. 
Die Naturheilkunde kennt viele Möglichkeiten Einschlaf- und 
Durchschlafstörungen zu behandeln. Mit homöopathischen Mit-
teln können Sie Schlafstörungen in den Griff bekommen. Diese 
müssen individuell abgestimmt werden. Häufig angezeigte Mittel 
dabei sind:
Nux vomica (Brechnuss) die Patienten schlafen oft schon am frü-
hen Abend vor dem Fernseher ein, wachen gegen 3 oder 4 Uhr in 
der Nacht auf und können nicht wieder einschlafen. Die Gedanken 
kreisen um die Arbeit und halten wach. 
Jalapa (Jalapaknolle) bei Kindern, die die Nacht zum Tag machen
Zincum metallicum (Zink) ist hilfreich bei nächtlicher Schlaflosig-
keit durch unruhige und zuckende Beine, sowie durch unruhige 
Träume.
Darüber hinaus existieren über 100 weitere homöopathische Mit-
tel, die individuell eingesetzt werden können.
Auch aus dem Bereich der Pflanzenheilkunde (Phytotherapie) wer-
den zahlreiche beruhigende, schlaffördernde Pflanzen zur Unter-
stützung eingesetzt. Ich habe Ihnen eine bewährte Teemischung 
mitgebracht:
Gute-Nacht-Tee 
20 g Lavendelblüten, 20 g Pfefferminzblätter, 30 g Baldrianwurzel, 30 g 
Melissenblätter 
Geben Sie die Zutaten in eine Kanne und gießen diese mit ko-
chendem Wasser auf. Lassen Sie den Tee mindestens 5 Minuten 
zugedeckt ziehen. Den Tee durch einen Sieb abgießen - fertig! 
Leiden auch Sie unter Schlafstörungen? Suchen Sie eine Lösung für 
Nächte in denen Sie sich hin und her wälzen? Möchten Sie wie frü-
her wieder schnell ein- und durchschlafen? Haben Sie Fragen hin-
sichtlich der Auswahl des passenden homöopathischen Mittels, 
dann kontaktieren Sie mich.
Ihre Heilpraktikerin Ursula Weiß

Bewährte Naturheilverfahren: Osteopathie,  
Wirbelsäulentherapie n. Dorn, Breuß-Massage, 
Kl. Homöopathie, Augendiagnose, Akupunktur H
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Naturheilpraxis 
Ursula Weiß 
Breslauer Str. 30 
45881 Gelsenkirchen 

Tel. 0209 / 939 529 85 
www.NaturheilpraxisWeiss.de 

• Sportmedizinische Untersuchungen
• Gesundheitsorientiertes Training
• Präventionskurse
• Ernährungsberatung
• Osteopathie und Physiotherapie

Mit medicos.AufSchalke zur Topform 
Sport und Gesundheit für Jedermann

Informationen unter www.medicos-AufSchalke.de

Text: Heidi Hagemann
Foto: Lothar Bluoss

Stölting Service Group
Sebastian Mosbacher im Interview
Gegründet wurde das Unternehmen 1899 
als Glasreinigungsbetrieb. Die Gebäuderei-
nigung ist damit die älteste Unternehmenss-
parte. 1988 kamen die Arbeitnehmerüber-
lassung und das Personalmanagement, 1989 
die Industriereinigung inklusive der War-
tung und Instandhaltung, 2004 die Sicher-
heitsdienstleistungen und 2009 die Gleis-
bausicherung hinzu. Seit 1988 führt Hans 
Mosbacher in dritter Generation das Unter-
nehmen. Im Juli startet der Bau eines vierge-
schossigen Verwaltungsgebäudes auf einem 
rund 8.000 Quadratmeter großen Grund-
stück, direkt am Wasser auf dem Areal des 
Stadtquatiers Graf Bismarck, mit einem ge-
planten Bauvolumen von mehr als 15 Millio-
nen Euro.

Was macht den Erfolg eines bundesweit tätigen Un-
ternehmens wie der Stölting Service Group aus?

„Die Stölting Service Group arbeitet auf Basis 
zertifizierter Standards. Das schafft Kunden-
transparenz und erhöht die Flexibilität bei 
unseren Kunden. Wir liefern im Zusammen-
spiel aller Servicebereiche optimale Kom-
plettlösungen aus einer Hand, also passge-
nau und abgestimmt auf die speziellen und 
individuellen Anforderungen unserer Kun-
den. Darüber hinaus profitieren wir, trotz un-
seres Wachstums und der mittlerweile nicht 
unerheblichen Unternehmensgröße, von 
flachen Hierarchien und damit eingeherge-
hend kurzen Entscheidungswegen. Gerade 

in unserer schnelllebigen 
Branche ein entscheidender 
Wettbewerbsvorteil.  

Wie sehen Sie die Entwicklung der 
Firmengruppe und was halten Sie 
vom Areal Graf Bismarck? 

„Die Entwicklung in allen Be-
reichen der Gruppe ist seit 
Jahren konstant positiv. Wir 
wachsen weit schneller als 
der Wettbewerb. Auch in der 
Zukunft ist von einem weite-
ren Wachstum auszugehen.
Das Stadtquatier Graf Bis-
marck wird – nicht nur we-
gen seines tollen Panorama-
motives – das Aushänge-
schild von Gelsenkirchen 
werden. Durch die hier ent-
stehende Marina werden auch viele Besu-
cher von außerhalb angezogen. Darauf sind 
wir alle sehr stolz. Wir hoffen, dass die Pro-
menade - wie geplant - 2017 fertiggestellt 
sein wird.“

Trotz hoher Arbeitslosenzahlen in Gelsenkirchen su-
chen Sie Mitarbeiter in allen Bereichen. Wie erklären 
Sie sich das?

„Es braucht noch viel Aufklärungsarbeit, 
wenn es z.B. um den Bereich des Wachdiens-
tes geht. Nicht jeder kann sich vorstellen, 
was dort genau gemacht wird und wie viel-
fältig die Arbeit (Eingangskontrolle, Pförtner, 
Diensthundeführer) sein kann. Ähnlich ver-
hält es sich in den Bereichen Gebäudereini-
gung und Gleisbausicherung. In allen drei 
Sparten suchen wir durchgängig Personal. 
Dies liegt vor allem an dem enormen Wachs-
tum der Stölting-Gruppe.“ 

Wie sehen Sie die Zusammenarbeit mit dem Jobcen-
ter hier vor Ort?

„Da wir den Vergleich mit anderen Städten 
haben, kann ich sagen: Das Jobcenter in Gel-
senkirchen leistet ganz hervorragende Ar-
beit. Auch der Wirtschaftsförderung gilt ein 

großes Lob. Die Unterstützung durch die 
Stadtverwaltung ist wirklich erstklassig! Wir 
profitieren stark von der guten Zusammen-
arbeit.“

Ein Wort zum Standort Gelsenkirchen?

„Wir sind sehr froh, hier in Gelsenkirchen und 
damit im Ruhrgebiet ansässig zu sein. Dies 
hat unter anderem zu unserem enormen 
Wachstum maßgeblich beigetragen. Im 
Rheinland wäre das nicht so ohne weiteres 
möglich gewesen. Wir schöpfen das Poten-
tial im Ruhrgebiet aus.“

Ein weiteres Wort zum Thema Asylbewerber?

„Gerne würden wir diesen Menschen helfen 
und verschließen uns daher nicht einer Ein-
stellung. Voraussetzung ist natürlich der In-
tegrationswille und das Erlernen der deut-
schen Sprache.“

Was muss man als Geschäftsführer einer Unterneh-
mensgruppe wie Stölting mitbringen?

„Die wichtigste Eigenschaft ich sicherlich 
eine Hands-On-Mentalität. Ich habe nach 
dem Wirtschaftsabitur eine Lehre als Gebäu-
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Die Stölting Service Group ist deutschlandweit einer der führen-
den Anbieter von Serviceleistungen in den Bereichen Cleaning, 
Security und Personal. Im Jahre 2015 generierte das Unternehmen 
einen Umsatz von 113,5 Millionen Euro. Es beschäftigt bundesweit 
momentan über 6.000 Mitarbeiter – Tendenz klar steigend. 

dereiniger absolviert und das Unternehmen somit von der Pike auf 
kennengelernt. Das sind beste Voraussetzungen und dafür benötigt 
man nicht unbedingt ein Studium. Die praktische Erfahrung, die ich 
gesammelt habe, ist sehr wertvoll und hat mir in meiner persön-
lichen und beruflichen Weiterentwicklung sehr geholfen.“

Wie sehen Sie die Bindung Ihrer Mitarbeiter an das Unternehmen?

„Wir sind ein traditionelles, klassisches Familienunternehmen und se-
hen uns immer noch als Mittelständler, nicht als Konzern. Durch 
flache Hierarchien können wir schnell handeln. Wir haben eine sehr 
beständige Belegschaft und unsere Mitarbeiterkönnen sich gut mit 
ihrem Unternehmen identifizieren. Die Türen stehen immer offen; 
wer etwas auf dem Herzen hat, kann es sofort loswerden. Und an 
meinem Beispiel kann man sehen, dass auch ein berufliches Voran-
kommen möglich ist.“

Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat?

„Wir haben eine sehr enge Bindung zu unseren Mitarbeitern; dies ist 
uns wichtig. Daher arbeiten wir auch eng mit dem Betriebsrat zu-
sammen und wissen die Arbeit sehr zu schätzen. Wir gelten in der 
Branche diesbezüglich als Vorzeigeunternehmen. Unter anderem 
haben wir mit dem Betriebsrat eine Betriebsvereinbarung dahinge-
hend geschlossen, dass wir in Gelsenkirchen nur unbefristete Ar-
beitsverträge schließen. Dies ist einzigartig in der Branche.“

Wo sehen Sie Ihr Unternehmen in Zukunft?

„Wir wollen die von uns entwickelten Prozesse und Strukturen festi-
gen. Das ist ein ganz pragmatisches Ziel, aber sehr wichtig. Der Markt 
ist groß genug, daher sind wir optimistisch, weitere Anteile zu über-
nehmen. Ein Beispiel: Die Anforderungen, insbesondere im Wach-
dienst werden immer höher; unser Ziel ist es, diese stets und am be-
sten vor unseren Wettbewerbern zu erfüllen. Die Menschen haben 
ein sehr hohes Sicherheitsbedürfnis. Auch eine Expansion in benach-
barte europäische Länder wie die Niederlande, Österreich und die 
Schweiz können wir uns sehr gut vorstellen.“ 

Die Stölting-Gruppe betreibt ein eigenes Pro-Continental Radteam, welches beim Tour 
de France-Start 2017 in Düsseldorf dabei sein will. Wie kam es dazu und wie sehen Sie 
die Zukunft des Radsports?

„Das Radteam wird von der Stölting-Gruppe jetzt im vierten Jahr und 
diesjährig erstmals als Pro-Continental Team betrieben. Diese fahren, 
nach den World-Tour-Teams, Straßenrennen in der zweithöchsten 
Liga des Radsports. Unser Ziel ist die Teilnahme an der Tour de 
France, die 2017 in Düsseldorf startet. Auch die „Neuauflage“ der 
Deutschland-Tour ist im Gespräch. Der Radsport in Deutschland wird 
wieder populärer.“

Zur Person:
Sebastian Mosbacher ist 28 Jahre alt und 
machte in Bocholt sein Wirtschaftsabitur. 
Danach absolvierte er bei der Stölting 
Gruppe, dem Unternehmen seines Vaters 
Hans Mosbacher, eine Ausbildung zum 
Gebäudereiniger. Am Standort Dortmund 
setzte er seine Karriere fort: Vom Objekt- 
über den Betriebs- bis zum Niederlassungs-
leiter. Vier Jahre war er zuletzt dort als 
Geschäftsführer tätig und gab das 
operative Geschäft dann ab. Seitdem ist er 
für die Geschäftsführung der Stölting 
Service Group in Gelsenkirchen im Einsatz.


